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Eigentlich merkwürdig, in wie
vielen Zahlen so viel Magie steckt!
Die magische 3 (Zahl der Schwur-
finger und aller guten Dinge) die
scheinbar unscheinbare 7 (das
verflixte siebente Jahr, aber auch die
sieben mageren und sieben fetten
Jahre), die 9 (von der man nie
weiss, ob sie nicht eine umgekehrte
6 ist (oder umgekehrt), die 10 (alle

Finger an beiden Händen), die
11 (am 11. 11. 11 Uhr 11 -Sie wissen

schon die 12 Anzahl Monate

pro Jahr, Zahl der Apostel)
oder die 13, die Unglück, zumindest

aber Pech bringen soll, was
offiziell kaum jemand glaubt, aber
fast jedermann beachtet, dann die
20 (Volljährigkeit), die 25 (gefeiertes

Dienstjubiläum), die 50, 60,
75, 100, welche immer schön runde

Feiertage (Hochzeit, Geburtstag)

abgeben Bestimmt spielen
auch für Sie gewisse Zahlen eine
andere, grössere Rolle als Zahlen,
die bloss Ziffern sind. Dies ist
zumindest für all jene Leute der Fall,
die darauf bestanden haben, am
8.8.88 zu heiraten. Hoffentlich
hilft's!

(Titelblatt: Ursula Stalder)

Bruno Hofer:

«Pferdeverstand auf Tiefpunkt
gesunken»
Weil es in der Schweizer Armee schon lange keine
Kavallerie mehr gibt, stellt sich - für einige Organisatoren
zumindest - die Frage, warum es denn noch die EMPFA,
die Eidg. Militärpferdeanstalt, geben müsse. Bei der
EMPFA wird Widerstand mobilisiert: So mir nichts
dir nichts lässt man sich nicht vom Zeitgeist
wegrationalisieren (Seite 6

Hans A. Jenny:
Zürich contra Basel

(und umgekehrt?)
Dass Zürcher über Basler, von denen sie «Zircher»
genannt werden, herablassend «schnorren», ist bekannt -
auch dass für die Basler die Zürcher ein ewiges
Fasnachtsthema sind. Wo liegen eigentlich die Wurzeln
dieses humorvollen, aber doch nicht immer lustigen
Zwists? (Seiten 26/27)

Frank Feldman:

Blaues Wunder an guten Tagen
Jedermann wünscht sich, dass es ihm gut gehen möge.
Wann aber ist das der Fall? Ganz einfach an jenen Tagen,
die Ihrer Namenszahl und den daraus abgeleiteten
Schwingungszahlen entsprechen. Falls dies dann doch
nicht zutrifft, sind nicht die Zahlen falsch, sondern Sie

haben - leider, leider - vielleicht falsch gerechnet.
(Seite 39)

Peter Weingartner: Ihre Glückszahl ist überall! Seite 9

Adriano Crivelli: Nicht nur in der Schweiz gefeiert Seiten 14/15

Max Wey: Ein Eléphant im Birchermus Seite 12

Peter Peters: Partner, pieps doch einmal! Seite 24

Gerd Karpe: Seltsame Reisebekanntschaft Seite 30

Robert Lembke: In Bildung gebildet Seite 33

Hanns U. Christen: Scharfe Sätze - alles andere als reserviert Seite 37

Friedrich Plewka: und dann kam noch der Maler Seite 44
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